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Januarsıtzung 909 Nach kurzen, einleitenden orten des
Präsidenten Prälat Duchesne andelte der ekreftär ATW CC VON

der grösseren ella mM 1t den dre1i Apsiden, die sıch über einer Späd-
teren Region der Kalixtuskatakombe erhebt und die Vn de Rossi Tür
die Grabkirche der Soteris angesehen wurde Marucchi! WaäaTl mIt
Prälat Wilpert darın eIN1g, dass T diese Identifizierung NIC annahm,
alleın E stimmt NIC der Änsıcht ilperts bel, dass man in dem
au die rabkammer des Papstes ephyrin und des Martyrers ADar-
ICIUS erkennen mMUuUsSsSe Die Geschichte und die Chronologie des
Coemeteriums, die Angaben der en Itinerarien WIe des er OnTi=
IcCalıs und die Giestalt der Grabanlage in der ella sprechen nach

Marucchlseiner Ansicht C diese Zuweilsung des enkmals
ertrat dann selbst die Meinung, in dem sepulkralen Bau habe sich
die Grabstätte der Martyrer Marcus und Marcellianus eiunden
Für die gleichzeıltige Beisetzung zweler Leichen VON Frwachsenen
S@e1 der QTOSSC Bisomus unter dem en besten geeignet C

nach den Itinerarien ruhten diese 1im späteren ertum OL
Su  z su b altare“, Wds mıt dem Beiund übereinstimmt; die
Marmorschranken miıt roh ausgeführten Kreuzen a1s Verzierung, VON

denen iNan bel den Ausgrabungen Bruchstücke land, können
besten dem achten Jahrhundert zugeschrieben werden, und tatsäc  C
hat Papst Johannes VII pn Restaurationsarbeiten der
Grabkirche der oben genanntien artyrer ausiühren lassen DEmt
diese Ännahme Z  9 ware in der Nähe dieser STOSSCH auch
das Mausoleum des Papstes [)amasus suchen. Prälat Duchesne



€

108 AÄnzeiger TÜr christliche Archäologie.
WIeSs aut die Bedeutung der VON Marucchi vorgebrachten Gründe
hıin Er iindet eine weltere Schwierigkeit tür die Annahme, ’dass
Zephyrinus und Jarsicius in demselben ra geruht hätten, 1n dem
pigramm des Damasus aul den Jjeizteren, In welchem keine Rede
SE1 VON Zephyrinus; dies ware kaum der rall , WENN die gleiche
Iu die Leiber der beiden eiligen umschlossen

ulseppe IDar eni berichtete über NCUEC Versuche 74i 0t AUT-
iIinden des Coemeterium „ad apu Johannis ın clivo Cucumeris“.
Im Julı 908 r1cCchtetfe SN seine Nachforschungen aut eine eiwas nÖrd-
ıch VON der atakombe Ermete gelegene igna, und (31: iand nach
einigen Grabungen in geringer 1eie unter dem en ZWEeI rab.-
kammern. In der ersten VON diesen Ssind TAallıtı erhalten, die der
Refiferent Tür christlich hält; die andere ZeIS Z7WEe] Arkosolien und
einige Bodengräber, Aaus denen mehrere Bruchstücke VOonNnN bearbel-
eiem Marmor SOWIE VON Inschritften behoben wurden. etiztiere DC-
hören einem lext In Versen, und die uchstaben zeigen eine

Der Entdecker dieserNachahmung der Damasianischen Schrift
Kammern Hält S1e miıt S10SSCI Wahrscheinlichkeit 1ür einen Teil des

ange gesuchten Coemeterium ad clivum Cucumeris.
Dr chneider erinnerte aran, dass in dieser atakombe

der en Salarischen Strasse auch der Konsul und artyrer Libe
ralis beigesetzt WAdIl, dessen rab SIcChH eın schönes pigramm
befiand, VON dem WIT den exfi UTe eine der alten epigraphischen
ammlungen ylloge LaureshamensI1s) kennen. In diesem Lobgedicht
indet Redner eine Andeutung VON einer öffentlichen Verteidigung
des Christentums, die Liberalis VOT dem Senate 1e die jedoch ohne
INAruc 1e lerner WIrd die 10 Abstammung des Bekenners
n 1t besonderer etonung hervorgehoben. Diese mstiandce 1essen
die Vermutung aufkommen, ob dieser Liberalis eiwa identisch sein
könnte miıt dem bekannten Senator und artyrer Apollonius AUS der
Ze1it des Kaisers Commodus, VO dessen Verteidigung VOT dem ena
Eusebius und Mieronymus sprechen. Möglich ware C dass dieser
Senator ZW @1 Namen Lrug, Ww1e das ja se1it dem zweliten Jahrhundert

häulig der Fall Wa  — Prälat Duchesne hob die SJTOSSC Schwierig-
keit hervor, die sich AdUus der Verschiedenheit der Namen erg1bt, 1N-
dem der ekannte Senator AaUuUs der Zeit des Commodus immer Apol-
Jonius, der der V1a Salaria beigeseizte artyrer immer Liberalis
genannt werden eiter WwIes Proif Attilio Profumo darauft nin,
dass die atze eines Gedichtes eiwa des üntiten Jahrhunderts, das
In endungen dieser Zeit VON einem unNs unbekannten Blutzeugen
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reden, schwerlich aut einen wohlbekannten artyrer dUS der egie-
rungszeit des Commodus angewendet werden können. HMieronymus
hat letzteren bekanntlic 11UT deshalb, weil 61 sSseine Verteidigung
VOT dem Senate SCNAT1  IC einreichte, den christlichen Schrift-
stellern geHECHMEL

(GGlordaniIm ultrage des Kanonikers egte dann Dr
Schneider den Abklatsch einer heidnischen Grabinschrift VOFr, die als
Verschluss eines LOculus iın der atakombe der gnes Verwen-
dung geiunden Sie wurde einem uphemius, dem Freigelas-

des Ca1ius Cusplus us geSseLZT; letzterer WarTr nmach Flaviıus
osephus Nachfolger des Pontius Pilatus als Prokurator VON da

Prälat aumgarten zeigte einen Stempel TUr Anfiertigung der
päpstlichen Bleibullen Aaus der Zeıit Innocenz (1243—1254), der in
Köln Rh geiunden wurde. Es iSt der einzige bisher ekannte
erhaltene Bullenstempel.

Februarsitzun 909 DDr Altf Bartoli andelte VON der
topographischen Lage der en Kirche der Lucia x Septizon10*
unier dem Palatın: ıIn der ähe des (CIreUus axXx1mus. er diese
bedeutende Diakonie sind wenige Nachrichten ernalten Nur ZWeI1
Angaben deuten deren Lage Im Itinerar der Einsiedler-Hand-
chriit WwIrd sıe V. 0r dem Septizonium erwähnt; WeTlT er VON der
V1a pp18a herkam, ral zuerst 1in der Gegend „ad septem v1as‘‘ die
Diakonie und daraut die Ruinen des Monumentalbaues des Severus.
Petrus Mallius bezeichnet die Diakonie „ IN (CIFCcO 1U XTa Septizonium“®‘.
Daraus chloss Bartoli, dass die Kıirche zwischen dem Circus Max1-
INUS un dem Septizonium gelegen WdAd  — Lanclanıl, in seliner „Frorma
UrbISE un Hülsen aut der arte der Auflage der T0po-
graphie OMmMS VO Jordan (1907) en die Kirche dagegen als nÖrd-
lıch VON dem Septizonium gelegen und an dieses angebau verzeichnet.
ine unedierte Zeichnung des Van Hemskerck 1mM römischen Na-
tWonalkabine der Stiche stellt die Nordseite des Septizoniums dar,
und hler jeder Hinwels D11 die Kirche a  er kann diese NIC

dieser Stelle gelegen en
Mar olagrossi berichtete über die Ausgrabungen, die auf

seine Veranlassung bel der asılıka Sebastiano der V1a pp1a
ausgeführt wurden en der bekannten „Platonia“ wurde eın halb
unterirdischer Bau iIreigelegt, der die Gestalt einer leinen Kirche
miıt einer psIis hat und 1ın der noch die estie des Altares vorhan-
den Äus der SCNAUCN Beschreibung des Bauwerkes und der
erhaltenen Dekorationsmalereien chloss C dass der Bau CHASt-

——  a a
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lıchen Ursprunges Se1l und in das Ende des zweıten Jahrhunderts
hinaufreiche. Im AÄAnschluss a  an behandelte er die rage einer
einmaligen oder einer doppelten Translation *«  I  “ Gebeine der beiden
Aposteliürsten In die atonıa und vertrat die Ansicht, 1M Anschluss
an : die Notiz des en römischen Kalendarıum, dass eiıne oppelte
zeitweilige Beisetzung der Apostel dieser Stelle anzunehmen sSel
eıne erstmalige gleich nach dem Tode, eine zweıte im Jahre 258
Das Vorhandensein eines christlichen Baues der Stelle, der er
sSe1 als 2D8, bestätige diese Meinung arucchı 1e die MöÖög-
C  el olfen, dass der NECUu entdeckte Bau viel jünger sel, als P-O-
lagrossi annahm. ach seiner AÄAnsicht en  1e erselDe ohne jeden
Zweilel das rab eiınes verehrten Martyrers, WwI1e AUS dem Vorhanden-
seIin der Nische tür die aul das rtab legenden Tücher (Drandea)
1m Al und der Tailıtı VON Besuchern der Stätte hervorgehrt. Neben
der aton1ı1a wurden NUuU AQ4UuSSeT Sebastianus noch die Eutychilus
und Quirifius verehrt Die Angaben der Itinerarien, der Martyrakten
und der Tallıtı lassen hesten vermuten, in der Kapelle Se1 der

Quirinus Deigesetzt worden, dessen Gebeine Ende des vierten
oder Anfang des üniten Jahrhunderts VON Siscia in Pannonien nach
Rom gebrac wurden.

Baron Kanzler gab eine Erklärung ab bezüglich der Krypta
1n welcher Wilpert die rabkammer des Papstes Damasus S1e
Er sagt, G1 könne die RKekonstru  ion, WIe s1e Wilpert angab, NIC
annehmen; C: egte eine andere VOT, In der jener Steinblock, auft dem
sich die Inschrift aul die Mutier des Damasus abgedrückt hatte,

auch horizontal JeoT, die STOSSC Höhe des Giitters aber VeC@I-

mieden ist IJa jedoch auch dieser Rekonstru  10NSVersuCcC NIC alle
Schwierigkeiten löse, WO Bl denselben NIC verölfentlichen
arucch] erkannte den VON Kanzler vorgelegten Entwurt als be-
deutend besser d 1m Vergleich der Wilpertschen RKekonstru  10n,
die unannehmbar SE aber auch jener 1efe SIOSSC Schwierigkeiten
dar, darunter besonders die, dass dann alle Inschriften UrC. die _-

höhung des Bodens bedeckt und unsichtbar gemacht worden waren
SO S1e als unmöglich d In jener Krypta „der ZWO Apostel“
der Kalixtkatakombe das Mausoleum des Damasus und der Verwandten
des Papstes ZUu erkennen; Man MUSSsSe das Denkmal anderswo suchen.

Prof Marucchlı egte dann den Abklatsch der zufällig, infolge
einer eiinung 1m en bel der Papstgruit, geiundenen TaDscCchrı
des Papstes Pontianus VO  - Sie zeig den gleichen Charakter
wWwIe die anderen dort erhaltenen Papstinschriften und lautet
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[Die igle Schluss ist ohne Zweife] „martyr“ lesen. Das
Epitaph ISst gleichzeitig mM 1t der Beisetzung der Leiche des Papstes
in San allisto, achdem 1eseliDe VON der nse Sardinien, nach dem
Bericht des er Pontificalis, Hr aps Fabianus nach Rom
gebracht worden Wa  — Die igle „martyr” ist spätern Datums als die
übrigen orte der Inschritit Daraus chloss CI, dass die Hinzu-
IUgung dieser Bezeichnung nıchts Inıt der „vindicatio“, der Offi-
jellen kirc  iıchen Erklärung, dass eın Verstorbener als artyrer

Denn be1i der Ueberführung der Leicheverehren sel, tun habe
Pontilans nach KOom, dıe mindestens erst drel re nach seinem
‘ 1ode geschah, musste sein Bekennertod ereits anerkannt gEWESCH
se1IN; die spätere Hinzufügung des Titels „Martyr auf der Grabschri
kann SOMI1I NIC m11 der „Vindicatio“ zusammenhängen. Das Gleiche
gilt VONN dem Epitaph des Fabianus, aut dem jener 1fe ebentfalls
später zugefügt wurde. Daraus chloss CTH; dass diese Zusätze ersti In
späterer Zeit gemacht wurden, OSS diese Blutzeugen ehren un
S1e als solche mehr bekannt machen. Marucchi erunrte weiter
einige Fragmente der Damasianischen Inschriftt der. Papstgruft, die
hei dem gleichen Anlass gefunden wurden und andelte noch VON

der wichtigen Inschrift eines Akolythen, die In einem anderen eıle
der Kalixtuskatakombe ZU Vorschein Kamls — Proftf üller (Berlin
timmte den Ausiführungen über das Papstepitap und hob die
JTOSSC Aehnlichkeit der Schriftzüge aut den Papstinschriften der
Krypta hervor, die vermuten assti, ass diese Inschrifiten alle in der
gleichen Oflizin hergestellt worden seın Prälat uüuchesne sprach die
NSIC dUSy der Zusatz „martyr“ könne 1mM vierten Jahrhundert aut
den Epitaphien gemacht worden se1in, achdem die Verzeichnisse
der „depositio ep1scoporum“‘ und der „depositio martyrum“ 1Im rÖMm11-
schen Frestkalender aufgeste worden

Märzsitzung 909 Proil arucch egie die Photographien
der NECU entdeckten Kapelle be1l Sebastiano ausserhalb der Mauern
VOT und eniwıckeltie eingehender die Ansicht, dass darın dıe aus

Pannonien geilüchteten Reliquien des Quirinus beigesetzt worden
Die In der atonı1a selbst vorhandene Inschriit, die sıch aut

diesen Bischof bezieht, rtwähnt NIC dessen Grab, sondern 0SS
die diesem rte VOTSCHOMMENE rbeıten, W as sich sehr ul aut
die Anlage der Grabkapelle neben der atonı1a beziehen kann. och
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möchte el VOT dem bschlusse der Ausgrabungen kein endgültiges
Urteil abgeben.

Dr SC  neider andelte über die Verfasser der De-
kannten, Arst MC de Rossi richtig bewerteten Itinerarien den

acn de Rossi’s AÄAnsicht(Girabstätten der römıischen artyrer.
wurden dieselben geschrieben VOonNn Pilgern AaUuUs den QrOSSCH Scharen
solcher, die In der Z V OIl üniten DIS achten Jahrhundert nach
Rom strömten, die (Gjräber der Blutzeugen verenren Zum
ebrauc ihrer Landsleute hätten einzelne VON diesen ilgern die
angesichts der enkmäler emachten Aufzeichnungen N-

ZESTENT und sejen diese Itinerarıen entstanden J] atsäc  1C
stammen ein1ıge alsche ngaben in diesen Pilgerführern VON M1SS-
verstandenen Einzelheiten der Denkmäler Dagegen beweisen SCHAUC
und 1Ns Einzelne gehende historische Notizen, SOWI1e die Erwähnung
VO jJüngst durch den aps HOonorius In mehreren Basiliken d US=

geführten LDeIEN, dass ale Veriasser diese enkmäler und die aul
die artyrer bezüglichen okumente sehr gut annten Das

der Ansicht, dass die Verfasser erıker der römischen Kirche
SCWESECN sind, die besser IN der LAage die auftf dıe artyrer
bezüglichen TIkunden der römischen Archive kennen, als die
PALZer die 1U kurze Zeıit IN Kom weıilten Auftf diese Weise kann
INall leicht die bibliographischen Angaben In der Vıta Sılvestri bezüglich
des hl. Timotheus, WIe die Angaben über die artyrer des Coemeterium
des Mippolytus, die direkt VON den Laurentiusakten a  ängen, CI-

klären Ebenso dıe SsOnNderbare Bemerkung über das Oratorium des
uUundIius der V1a Tiburtina, der eın auibewahrt wurde, aul
dem der artyrer gelegen a  © und VON dem he1isst, dass ihn

ine solche„tollent dig1to mM u homiıines nescientes aqu1d ACIUME
Bemerkung konnte 11UT jemand machen, der er den Vorgang sah,
vermutlich a1sS0O eine den Heiligtümern bel San LOrenzoO angestellte
Persönlic Auch die andadnote ın der Salzburger Handschri des
”  De 10CIS martyrum“, die nach Sickel sicher De Ruperto lesen IST,
Iindet hre Erklärung; die Handschri dem Rupert VON

alzburg gehört, der S1e VON einer RKeise nach Rom In die Heimat
mitbrachte uch der Stil besser der in Rom während des
s1iebenten Jahrhunderts üblichen lateinischen Sprache, als dem In
den nördlichen Ländern gebrauchten Latein Dann sind diese
Frührer alle AanONYM; auch das ist leichter erklären, Wenn S1e VON

römischen Klerikern herstammen, als WenNnNn S1e das individuelle Werk
eiınes Pilgers wären. Von den Listen der den Oelifläschchen VON
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ONza gehörigen Zetteln kennen WIT den utor ; WAäaTlT der Abt
Johannes. arucchı und Duchesne stimmten der AÄnsicht

Baumgarten emerkte, dass Nan ohl auch die eriker, die
den nationalen Pilgerhäusern angestellt 9 bel der rage

nach den Verfassern der Itinerarien berücksichtigen uUuSse
Prälat Baumgarten sprach über den rsprung der Fraternitas

FOoMANda des römischen Klerus und der Vicarıi INn Spirttualibus der
Päpste.

DDr AIt Bartoli behandelte die mittelalterlichen Denkmäler von
(Civita Lavinia: besonders Arbeiten römischer Marmorarii des Z7WöÖlf-
ten Jahrhunderts, des Vassallettus, Sohn des Peirus, uUund des Drudus
de I TIVIO.

Prot Fed Savı1o WIes nach dass der Lalstus dessen
ame sehr rüuh in verschiedenen Formen erscheint estus, Eristus,
ArIistus, restes HUG eın artyrer VOoN Ravenna, SONdern der UI-
en Laurentum, Jetz OT Paterno in der römische ampagna
Castel Porziano) War Als Beweis aln WI1eSs C: auft die en un
aul den Umstand nın, dass &S ın der ähe VON Rom dreı Kirchen
gab,. die ihm geweiht ıne davon esteht noch; S1€e gab dem
DDorft Oreste auft dem Soracte den Namen. Von den beiden anderen,
die verschwunden sind, beiland sich dıe eine Del a0l10 ausserhalb
der Mauern, S1Ee das tinerar des Salzburger eX erwähnt;
ihr wurde der Leib des h Edistus verehrt Die andere wIırd VO

er Pontificalis erwähnt; nach ihr wurde eine domusculta Land-
olonie benannt, die aps Hadrian zwischen 7170 un 78() In der
Gegend Von Laurentum, ıIn der AaSSa Aratiana, gründete. Ferner
estand ZUr Zeıit Gregors des Grossen eın Kloster des Edistus,

Savio entwıckelte die HMypothese, dass dıe VO er Pontifticalis
erwähnte Kirche sich der Stelle er  O Edistus hingerichtet
worden WAaTfT, und vielleicht dort lag, die FIServa Santola In der
J enuta Von Castel Komano sıch elindet, üunt Kilometer entiern VON
dem ntiken Laurentum. Die Kuinen Von Castel Romano vecchiıo
sind vielleicht este Von der domusculta des Papstes Hadrian
Nach den Martyrakten tand die Minrichtung „ad Al al Dianae“
STa der Name „MASS Aratiana“ omm VON dieser en Be-
zeichnung her Die Entiernung zwischen Castel Komano und Rom
entspricht ungefähr der VO er Pontificalis angegebenen Entier-
Nung VOnNn eılen bezüglich der massa Aratiana. Die Bezeichnung5 a Santola kann VON der 1im gebrauchten Aussprache VON an
Ureste  (} UTE Kontraktion (Sant’ Ora, an Ola, antola h}erkommen.  M
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Auch der Name Castel Romano wéist auf ein Urc einen Römer
gegründetes oder mıf römischen Kolonen bevölkertes, mit Mauern
beiestigtes orf hin Marucchi, der mit Savio die Ruinen
der angegebenen Stelle untersucht hat, stimmt diesem darın Del, dass
Santola und Castel Romano mit dem Orte des Martyriums des
E.distus und mnmıt der VO Hadrian gegründeten domusculta dentiltiziert
werden können.A AL

Aprilsitzung 909 Prof Müller (Berlin) andelte über
Zzwel Sarkophagfragmente christlichen Ursprungs, die im National-
uUSeuUuUmM Jlerme autbewahrt werden. Das eine davon, das de
Rossi 865 nach einer uNnNgCHAUCH Zeichnung veröffentlichte, stammt
vielleicht Aaus der atakombe VOonN utrı Es stellt die nbetung der
agler dar Bezüglich der igur, die hinter der athedra der Ma-
onna steht, herrschte eine Meinungsverschiedenheit zwischen de
Rossi und Garrucci, indem eréterer darin eine Darstellung der
Person des Geistes, letzterer das Bild des Joseph erblickte
üller hält T1ür unmöglich, der Änsicht de Rossi’s über diese
Figur beizustimmen ; ist geneigt, miıt Garrucci in dieser den
Joseph erkennen. Die Formel „Hic situs‘“, die aul dem ragment
erhalten 1St, weist auft das Tünite Jahrhunder hın Das andere
Bruchstück, das eine sehr sorgfältige Arbeit zeigt, stammt VO Deckel
eines Sarkophags und ZeIS den bekannten Jonaszyklus in
.drel Szenen.

Mar Colagrossi hat unter dem Fussboden der Krypta es
Sebastianus einige Bodengräber ormae entidecC Das dem

ar der Krypta zunächstliegende WäaT miıt ZWwWeEeIl armorplatten DC-
schlossen, die eiıne Inschrift trugen, VonN der die zweilite Hälfte erhalten
Ist Sie rwähnt eine bedeutende Persönlichkeit, die lange 1m Dienste
der Kirche stan nenn die 1te  ırche der HI1 Johannes und Paulus
und schliesst miıt dem Konsulardatum „DOST CONS Paulini lunioris‘,

535 Die Iteste bis Jetz ekannte Inschrift, die den Namen
der genannten Tite  iırche in obiger orm bietet, stammt aUuUs der Zeit
zwischen 566 und 578 und wurde in der Ba  ilika des Stephanus
an der V1a Latina geiunden. SO cheint C  3 dass Ende des Tünt-
ten Jahrhunderts die ältere Bezeichnung „tItulus yzantii“ auigegeben
und deren Stelle die NEeEUE „titulus Johannis et Pauli“ ANSCHOMMEN
wurde. Im üniten Jahrhundert, Z Zeit des Papstes Innocenz,
machten zwel Presbyter des „titulus yzantis‘“, Proclinus und Ursus,
der Grabkirche des Sebastianus ein Weihegeschenk. uUurc die
neugefiundene Inschrift ist eın weiılterer Beweis geliefert Tür die be-
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sonderen Beziehungen zwischen der Tite  ırche des Coelius un der
Coemeterialkirche ad Catacumbas arucchi emerkte dass bis
490 die Tite  iırche den Namen des Byzantius beibehalten der
Wechsel der Bezeichnung NUuSS er zwischen den Jahren 499
und 535 eingeitreien SCIN

Marchese Heinrich de Barre sprach über CIN1SC Malereien AUS

späterer Zeit Arkosolium der Priscillakatakombe Bosio
das Denkmal beschrieben und Aringhi die Bilder 0_

uzlert VOT einıgen Jahren wurden S1C wieder entidecC Aut der
Rückwand S1e iNnan das Bild des guten Hirten der sich auft den
Stab stützt rechts und ın VON ihm IC ern und Hahn
Da letzterer das Symbol der Wachsamkeit ist und der iırte dargeste
Ist WIC el über die er WAaC können ohl die ne als
USAruc dieser sorgenden Wachsamkeit des guten Hirten tür
Schafie gedacht SCIN Prof Müller entwıckelte noch eIiINe andere
Deutung, die cI AaUus der Episode der Verleugnung eir1 herleitete,
De] der der Hahn eiINe Rolle spielt.

Dr chneider egte die Photographie silbernen Pro-
zessionskreuzes AdUuUsSs dem Schatze der Kathedrale VON Alatri VOT Die
Rückseite und die Vorderseite ZCISCNH solche Verschiedenheiten, dass
iINan daraus entnehmen MUSS, das Kreuz SCI AdUus ZWeEeI verschiedenen
Kreuzen des Jahrhunderts geijfertigt worden.

Zum CANIuSse egite arucchli dıe ersie Lielerung der Fort-
seizung der „Roma sotterranea‘‘ VOT

Prof Fed Savlio untersuchte CINEC VONMailisitzung (97010
Baronius SCINeEeT Ausgabe des römischen Martyrologiums verzeich-
nete alte Veberlieferung, nach der die Reliquien VON fünf armenischen
Martyrern der Diokletianischen Verfolgung, Eustratius Orestes und
Genossen die Kirche des pollinarıs Del Piazza Navona über-
tragen worden Der rsprung dieser UVeberlieferung reicht IN
das acC Jahrhunder zurück Einige Erzählungen neuerert Zeit über
diese angebliche Iranslation sind unhaltbar och berichtet eINe
alte glaubwürdige Veberlieferung VON Tünt Martytern deren Reliquien

Apollinare vorhanden Die Verwechslung eirı! NUr
die Persönlichkeiten der artyrer und ZWar hat S1IC ihren run
dem Namen Örestes, der ZWCEeI Martyrern SEMEINSAM WAäarTr Adus
der Gruppe der armenischen Blutzeugen und AaUuUs der Gruppe

Die letzterenVon Bekennern die beli Laurentum getötet wurden
wurden Aaus ihnen geweihten Kirche der SI noch ya re
S00 ruhten nach Apollinare übertragen
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Mar Colagrossi egte die Photographie eines Sarkophag-

iragmentes VOT, das Del Sebastiano gefunden wurde Die nbetung
der drei agler iindet sıch aul dem Denkmal; neben der Gottg S-mutter sSte eın iırte

Prof. C haine sprach Vvon dem erühmten Menasheiligtum der
Libyschen üste, das M. Kaulmann wieder entideC hat Ein NEeU

aufgefundener äthıopischer Text der Vita des Menas nthält DIS-
her unbekannte Angaben über dieses Heiligtum, über die Entstehung
einer wirklichen M1t militärischer Besatzung um asselbe, über
das rab des eiligen und über dessen Lebensumstände Ferner
sprach er über die Menaskrüglein, die 1m Orient w1e 1Im zıden
weit verbreıtet und . Qel der Lampen enthielten, die 1m Menas-
heiligtum brannten. Die Kamele, die aMl diesen rüglein neben der
igur des eiligen dargeste sind, deuten vielleicht aul die zahl-
eichen Pilgerzüge nin, die ZU ra des Martyrers kamen.

[Dr eorg chneider er  arte das Konsulardatum aul einem
bisher N1IC verötlfentlichten Bruchstück einer Inschrifit IN der Vor-

VO Maria In Irastevere. rhalten sind 1Ur dıie Endbuch-
staben VO Namen des letzterwähnten Konsuls mıt der bisher einzig-
artıgen Formel mbo cConsules oder ambobus cConsulıibus. Er sah darın
einen Hinweis auf irgendwelche Störung In den Konsulariasti und
erörterte vier verschiedene Möglichkeiten der Ergänzung. Die EIMZAE,
die pDas oibt das Jahr 4’76, welches das Ende des weströmischen
Reiches bezeichnet und In welchem der Usurpator Basiliskus ZUu
zweliten Male und Armatus Konsuln [)Die Usurpation des
Basiliskus MUSS 1n der zweıiten Hälfite des Jahres 475 begonnen und
DIS Ende 4706 lortgedauert en

Enr Jos1! behandelte eine wichtige, In der Nähe VON a  1 dem
en Laodicea ombusta, 1m Jun! 0S 7 Prof Calder VON (Oxiord
geiundene Inschritft Der griechische Text 1st aut die Vorderseite
eines Sarkophags eingegraben und nenn einen Bischof Marcus Julius
Eugenlius, der zuerst 1m Heere als Soldat diente, untier dem att-
halter VO Pisidien, dann niolge des Ediktes des Maximinus Dajla,
achdem E: viele Qualen erdulde a  e den Soldatendienst auigeben
konnte und seinem Glauben ireu 1e Er 1e sich eiıne eitlang in Pa0ß-
dicea verborgen, wurde dann Bischof dieser aübte SeIn Amt 25 a  re
1INdAUrc Aaus und aute die in der Verfolgung zerstörte Kirche seiner
Bischofstad wlieder auft Der lext WAar schon In einer verstümmelten
und auffälligen Lesart bekannt und Urc Lequien veröffentlich
worden. Besonders wichtig ist die In_schrift Tür den Charakter der
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Veriolgung, welche CArıistiliıche oldaten untier Maximinus Daja leiden
hatten indem dieser Gegensatz den Edikten des Diokletian
und des Maxımlan befahl alle oldaten müssten opiern ohne jedoch
das eer verlassen Daraus olg auch dass die I1sten den
orientalischen Heeren damals sehr zahlreıich Dann gab Josi
noch eINE VUebersicht über die christlichen NsChHrıtTlten VON Lykaonien
die alle e der christlichen Hierarchie IUr das vierte Jahrhundert
belegen

Proi Or arucch! berichtete über ZWeEeI NCU geiundene 1 OMN1-

sche enkmäler Das GE 1st die Grabschri die CTE „„‚Gratiosa
abbatıssa verstorbenen „Agentia‘“‘ seizite Sie kam Del C e-
cilıa JIrastevere ZUMmM Vorschein und gehört dem sechsten oder
s1ebenten Jahrhundert da vorher keine Leichen 111 der De-
graben werden durfiten Beachtenswert sind die Fluchiormeln
CNIuSSsSe etwalge Verletzer des Grabes denen das Schicksal
des as und Amans des Syriers gewünscht wird Das andere
enkma 1ST Ca ntiker Marmoraltar der arcello gefunden
ward Kr besteht AaUus Cippus AaUSs der römischen ZeIit der

Die Vorderseite wurdemIT militärischen mblemen geschmückt 1StT
MIt christliıchen Motiven verzier Das Reliquiengra 1ST noch m1t

ine Inschriftt macC dieSTOSSCHH Marmorplatte verschlossen
Namen der ärtyrer bekannt deren Keliquien Itar hbeigesetzt
wurden s SINnd Johannes presbyter Blastus, Diogenes und 1LON=

die eiligen die Coemeterium „ad sepiem columbas
ad clivum CuCUMerisS“ verehrt wurden Man ıll MC Ausgrabungen
die este des en 1tulus arcelli“ autizudecken suchen

D Altchristlicher Mosai  OoOden der asılıka Von

quileja.
ıne notwendige Entieuchtungsarbeit der ihrer jeizıgen Ge-

stalt wesentlich AdUus dem eliten Jahrhundert stammenden asılıka VON

Aquileja Iührte ZU[ Entdeckung des Mosaikiussbodens der altchrist-
lichen Basilika die sich der gleichen Stelle er WIE die eiz1ige,
und 1UT andere Masse auiwıies Der alte Fussboden leg eiwa

eier unter dem jetizıgen ıunier dem Niveau des eliten
Jahrhunderts Äus dem erichte den S e agn Proi Swoboda
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derzeitiger Rektor der Universitä Wien, in seiıner Rektoratsrede über
den UOrt und Stelle Urc ihn untersuchten Fund gab, entnehmen
WIr die TIolgenden Mitteilungen über das nNeu entdeckte Denkmal
Der erstie 1C ehrt, dass INan eine antıke Arbeit VOT sich hat
Die Motive, die Zeichnung, die Raumbehandlung, die Naturauffassung,
die Farbengebung, die technische Ausführung, es welst In das
ertum hinaut Soweit 1m Oktober der odenschmuck jreigelegt
WäaT, zeria el ikonographisch In drel Gruppen, die In ihrer Orna-

mentalen Einteilung dem basilikalen Schema mit einer Art Querschiff
entsprechen Die eiıne Gruppe, die sich In der Mitte der en Kirche
befand, welst eine Serie Von prächtigen Brustbildern auf, männliche
und weibliche Porträtbilder , OlNenDar Donatoren AdUs vornehmem
Stande, die der Herstellung des Mosaiks oder des ganzeh (Gje-
bäudes beteiligt Von den DIS ın jreigelegten drei mMann=-
lichen Brustbildern bileten Z7WeIl die Zeichen senatorischen Ranges,
den aius cClavus, das andere die paenula plicata über der {Iunika
Wie ın späterer Zeit auf anderen Mosaı  en Grado) der Name
des Gebers mıt der Anzahl der Von iıhm Dezahlten Quadratiuss
gegeben ward, erscheinen hier die Bilder der Stilter Die beiden
anderen Gruppen bieten ebhait bewegte, unte Tierbiider dar, die
eıls dem en 1m Wasser, eils dem auf dem testen an ent-
NOmMMeEN sind; S1e werden beherrscht Urc eingefügte Ngurale Dar
stellungen. Fischfang und Entenjagd miıt einer verwirrenden
verschiedener otive nehmen die grösste Fläche In der Breite des
vorderen Mittelschiffes eın und erstrecken sich noch In das Seiten-
schiff Die Umrahmung der Felder bilden meierbreıite dunkle
Kanken, schwungvoll in der ewegung, aber 1Im Detail der späteren
Antike angehörend, doch ohne eıinen Anklang byzantinische Ein-
füsse Zwischen al den Seetieren und Putten taucht die Plattiorm
eines 1landes auf, dem eın Drache m1t geringeltem cChwelle hin-
schwımmt un eıinen ackten Mann Alls Uier SpeIt Auf dem Lilande
ruht die gleiche nackte Mannesligur unter einer Kürbislaube, und
eiIne weıtere Szene zeigT, WIe der Mann VO Seeungeheuer VeCeI-

schlungen wird: die Jonasszenen, die dem christlichen irsprung
und Charakter der Mosaiken keinen Zweile]l übrig lassen. Im aum
des Seitenschififes SINd VOT allem die otive AUuUs der Welt der Land-
tiere- verwertet In Feldern Von wecnselnder (Gjestalt oder mrah-
Mung stehen oder ruhen S1e in bunter Reihenfolge und SrTOSSCI
MannigfTaltigkeit. Die dieser Gruppenfelder nımmt das Bild des
uten Hirten eIn, in der auch auft Katakombenbildern vorkommenden
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eidung Aermeltunika, Schulterkragen, fasciae ecrurales und andalen;
die Rechte hält eine Syrinx. Er räg eın amm aut der chulter ;
eın drängt sich ihm heran. Auch 1ese Darstellung 1st urch-
AUS christliıch in Auffassung und Ausführung. Der uniere ei] der
Mauer des Seitenschilffes, sSOWeIt zwischen dem en und dem
eizl  n ussboden erhalten st, zeig ebentalls malerischen Schmuck,
dessen OLV dem Landschaftsbil entnommen ist Man sieht dort
dıe Darstellung eines Aaus Holzplattien geilertigten Gitters, Urc
das iNndurc der 16 auf buntwechselnde Szenen des Naturlebens
In einem (jarten a Pfiauen zwischen Springbrunnen , geflügelte
spielende (jenien us AÄAuch wurde die Dedikationsinschrift im UuSSs:
en aufgedeckt, 831e lautet:

HE FELI[X]
[A]  B DE
MN  NT
PER CA E TI51I
[TRA]DITUM
[ FECISTI

DEDICAS
Eın Bischof I heodor VON Aquileja nahm 314 dem Konzıiıl VON

rles e1il er miıt dem Theodor dieser Inschrift identisch st?
Jedenfalls sStammt der MosaIı  en Adus dem vierten Jahrhundert und
Ist eın einzigartiges Denkmal des christlichen Abendlandes für jene
Zeit eue un Aaus dem altchristlichen Oesterreic Inaugura-
LONsSrede gehalten Von Dr Heinr. Sw o bo d derz. Rektor der
Universität Wien

VefSchiedene Ausgrabungen und un
Rom

In der etzten Zeit SIind In der Kalixtus-Katakombe WiC  ige
Entdeckungen gemacht worden, die VON Wilpert in eiıner eigenen
chrift Die Papstgräber und die Cäciliengruft in der Katakombe des

Kallistus (Freiburg Br., Herder, ausiführlich beschrieben
und In entsprechender Weise gewürdigt worden sind. In der Tu
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der Cäcilia kamen AaUuUs dem genau untersuchten en und
dus dem dort belindlichen und jetz ausgeleerten Brunnenschacht
Bruchstücke VON Säulen, Kapitellen, KOonsolen, VON Reliefskulpturen
und besonders VonN NSCNHNrıIIten nNervor. nNnier den letzteren sind VOTr
allem erwähnen das Epitaph des Papstes Pontianus, damasia-
niısche Fragmente, Stücke Von Marmorepitaphien mıt Malereien. Unter
der Cäciliengruft st1Iess INan aut Arenargänge, die ZUu eil einem
riesigen Massengrab tür AdUus ihren ursprünglichen Giräbern heraus--
SgeNOoOMMENE ele umgewandelt worden Die un wach-
ten wichtige und überraschende Resultate TÜr die Geschichte der
atakombe

Die regelmässigen Ausgrabungen 908/09 landen STa In der Prä-
textatkatakombe Man arbeitete der Freilegung der Region,

sıch das alte Cubiculum M It der Darstellung der Samariterin und
der umstrittenen Szene der Dornenkrönung eiiınde Die Region

Z7WEeI parallele T reDpenN “ die den beiden Hauptgallerien
Iührten ; diese wieder SsInd Uurc Nebengänge untereinander und m1T
anderen (GJallerien verbunden. ıne STOSSC Zahl VOnNn sehr en Epi-
taphıen wurde geiunden ntier den NSCHNrIıTten verdient besondere
Erwähnung eiıne eilder unvollständige 1STte der In der atakombe
begrabenen und verehrten eiligen:

MAR ANVARI FEL 1IC1SSIMI
COFF?) QUIRINI AIO F1S

Vgl den Bericht von Kanzler 1m Nuovo Bullettino, 1909 121 T
In der Kirche San an CIe COorso ruhen, nach en Mit-

teilungen., In der ritten Seitenkapelle rechts unter dem Altare „del
Crocefisso“ die Gebeine VON vier Martyrern: Johannes presbyter,
Blastus Diogenes und LONginus. Der Itar ruht aut einem ntıken
Cippus Von 1,04 eier Höhe Dieser wurde lreigelegt und unter-
SUC InMan 1and auft ıihm Relie{fs, die Militärzeichen darstellen
eiıne Höhlung, die später in den Cippus gemacht worden sind, aren
OlilenDar die Reliquien nıedergelegt worden Am Fries wurde die
Inschrift angebracht, die uUuNs die Namen der artyrer miıttel

HIC REQ(uUi)JESCVNT CORPORA /  SCO(rum)  ©  HI
P BLASTI LONGINI
MARTVRVM.

1 In Monogramm geschrieben.
Confessores.
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ESs sind die der atakombe „ad clivum CuUuCUumer1s‘‘ der en
Salarischen Strasse verehrten eiligen. otizie eg]!i S 1909, 2923
SE Nuovo Bullettino, 1909, 139 SO.)

In der Kirche San Crisogono JIrastevere wurden die AUS-
grabungen Tortigesetzt. Man tand €e] CiING zweIlte, der linken
eıte der Sal gelegene Treppe der gegenüberliegenden ntspre-
chend dıie ebentalls ZAHE Confifessio hinunter iührte Ebenso wurden

(j@iovannı a0 aul dem Coelius die rDeıten NT: re1i-
legung der Käume des antiken Hauses untier der asılıka wieder QauU1-

Man grub SJTOSSCH verschiedenen Kichtungen
HR Mauern M 11 Bogenöfinungen durchzogenen Saal mıt Kanälen
und Behältern AaUus wahrscheinlich erın ymphäum An drei änden
des Raumes iinden sich bedeutende este VON emäalden heilidnisch-
mythologischen nnaltes die dem zweıten DIS rıtten Jahrhundert
ehören (Nuovo Bullettino 009 44—146)

Bei Bau kam CIM atıertie Inschrift AdUus dem a  re 525
ZU  = Vorschein ine verheiratete Tau erhält darın den 1te A
cıilla Christi“ er ext autet

HIC REQVIESCIT
ANCILLA CRISTI AXIMA

QVE AN PL  = A KAL
[VLIAS VNIORE CONS
QVE C: MARITVM SVVM
AN VII AMICABI FIDELIS

OMNIBVS BONA PRVDENS Palme.)

(Notizie egli 909 15) er andere D die eriıcnte
über die Konierenzen oben

talien aAausser Rom

In Sestini Umbrien wurden Bruchstücke VON Kapitellen und
anderen Teilen architektonischer IDekoration geilunden die
altchristlichen Kirche gehören otizie egli 909 159 Sgg.)

In agliari (Sardinien kam Del Strassendurchbruch
der Nähe der Kirche San Saturnino ein altchristlicher Begräbnisplatz
ZUu Vorschein Die Gräber melstitens AUS grOoOSSCHh Ziegeln g -
Dbildet und auch dachtförmig mıt Ziegeln überdeckt Man tand
cine sehr interessante griechische TraDscCcnrı Versmass die
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Aus rygien stammenden Verstorbenen gesetzt worden. Sie zeig
das Konstantinische Monogramm, wodurch der christliche rsprung
des Begräbnispletzes gesichert Ist. Olilzlıe egl! SCAaVI, 1909, 183—-187.)

Airika.
In Ha drum etum wırd der Ausgrabung der Katakombe weiter

gearbeitet. AÄAusser mehreren Gallerien wurde eine STOSSEC Doppel-
kammer mıt eigener JIreppe un mit ZWEeI Luminaren lreigelegt.
Dieser e1l ist leider in einem sehr verwüsteten Zustand geiunden
worden. Die Grabschriften sind auft Ziegel gemalft, in osaik AaUS-

geführt, oder aul Marmorplatten eingegraben Auf den meılisten 1es
Man NUr den Namen der Verstorbenen miıt der kklamation PACE
(Comptes-rendus de ”’Academie des Insecr. ef Belles-lettres, 1909, 2897

289
An mehreren Stätten des en ateinischen Nordatirika SInd In-

schriften auigeiunden worden, die in verschiedenen Zeitschriften ZUT

Veröffentlichung gelangien. Erwähnt sSe1 das Epitaph eines Marturus
Feliounis, AdUS dem re der Provinz 361 CHr 400), VON dem

heisst DUdS (S) (S est), oillenbar In der Zeıit der DogatistischenWirren.
iıne merkwürdige Darstellung zeigt eın bel Thele_pte ( Tunis)

gefundenes Tongefläss. In Relief ausgeführt erscheint auf der einen
eıfe eine Amphitheaterszene: eın Mann ist einem langen
beiestigt ; eın Tier stürzt sich aul ihn, während eine weıitere männ-
IC Figur eine Geissel schwingt. Daneben nımmt eın er die

Höhe der verzierten Fläche eın Auf der anderen eıte CI -
cheint eın er eın Mannn und das In STOSSCH asssta aus-

geführte Bild eines Hasen. Man glaubt, die Arbeit SEe1 christ-
lichen Ursprungs un die erstere Szene stelle eın Martyrium dar
(Comptes-rendus de l’AÄACad des Inser. 1909, 507 SS.)

Balkanländer
In alonı wird die Moschee Eski-Djuma Ure die türkısche

Regierung restauriert Sie Ist, vollständig erhalten, eıne cChristliche
asılıka des vierten Jahrhunderts. Bereits wurden estie einer Mosaik-
dekoration gefunden. Man 111 viel als möglich den Bau In der
ursprünglichen Gestalt wiederherstellen (Comptes-rendus CIl 1909,
351—3953).

Kleinasien.
Im Sommer und Herbst 907 unternahmen regoire und

aar eine ängere Forschungsreise UTe die Bezirke VOnN S1vas und

&,
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(Cäsarea, uUrc Gebiete der en Provinzen Pontus und Kap-
Besonders wurden In dem alten Kappadozien diepadozien.

Felsenkirchen m1t ihren enkmälern untersucht und Inschrittentext
In dem eriıchte der beiden Forscher (Bulletin de Te-gesammelt.

spondance hellenique, 1909, iT.) wird eine Anzahl christ-
ıcher enkmäler Gotteshäuser, Malereien und Inschriften behandelt
eın wichtiger Beitrag ZUT Archäologie des christlichen Orients

Bibliographie und Zeitschriftenschau.
Allgemeines un Sammelwerke

Cabrol, Dom Dictionnaire d’archeologie chretienne de liturgie.
FasC: alliste, cimetiere de Cantorbery, Paris 909
Syxtus (Scaglia) R., Notiones archaeologiae christianae
Vol DaATrS Epigraphlia. Romae 909

Allgemeines ber einzelne Länder und rte
Besson, M., ar arbare dans ”’ancien 10Cese de Lausanne.

Lausanne 909
de Waal, r1e des eon Ant amı über die Zerstörung der

enkmäler in Rom (Röm Quartalschr. 1909, 248 —250.)
b . je Une mission Constantinople (Revue archeaol.

S XAIV 1909, 1—41) Die Kırchen Von Konstantinopel.
F 1.CKe IS Altchristliche enkmäler und Anfänge des r1Sten-

iums 1Im RKheinlande Rektoratsrede. Strassburg 009
Fr O  ü N d FE I5 Ihe monuments O1 Christian ome

iIirom Constantine to the Renaissance. (Handbooks O1 archeology
and antıquities, X.) New-York 909

M atrucchr OT1 Notizie oma (Nuovo Bull d1I arch. CrISt
1909 137—146.)

Pa SQ A.; oma Nuove SCOperie ne C1 nel suburbio.
(Notizie egli SCAaVIl, 1909, 223—227). (Ueber den Altarcıpus in

Marcello.)
Persich ET La V1a Salaria nel circondarı ı! d1 oma 1e1l
el des rchäol Instituts, Röm Abtl [1903] 275—329.)

a ® K Neue un Aaus dem altchristlichen Qester-
reicl Rektoratsrede Wien 909

S et Hl C 19 ampagna TiOMana antıca, medio-
evale moderna. Vol oma 909
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Kultusgebäude und deren Einrichtung.
are. M., Brevi note sulle memorıe di Mena. (Nuovo Bull

1909, 1—7
Die columnae vitineae In etier Rom eın

Werk eines Iranzösischen Künstlers (Monatsschrift Tür unst-
wissenschait, II 1909, 413—419.)

1:3 D Regione mbria S e SIN Avanzı architet-
tONICI d] tempIleETLO paleo-cristiano. otizie egli SCAaVI, 1909

59—164.)
Kauım an aı M., Der >Menastempel und dıe Heiligtümer VON

arm Abu Mina In der ägyptischen Mariütwüste. Frankiurt 909
V.; Historia de la arquitectura cristiana

espanola la edad media. Madrid 909
LO NX G: ] prétendue basılıque de Pergame ei les basıliques

hellenistiques. ul de Correspondance hellenique XX XINM [1909],
235—244.)

Maitre, T Le CUu de Denis ef de SCS COMPALNONS., (Revue
de art chretien, 1909 50—94 ; 175—183.). (Die alte Krypta des
DionySsius.)

Neeb, E: Bericht über die Ausgrabungen der St. Albanskirche De]
Mainz 1mM K 908 (Mainzer Zeitschrift, 1909, 3A 49.)

eeb und E e NISICH MT E Zur Baugeschichte der
Albanskirche Del Mainz. Bericht über die Ausgrabungen der
Albanskirche .im re 007 (Mainzer Zeitschrift, ahrg II  9 1908,

69—100.)
K } lettre de l’empereur Constantin suje de 1n

Construction de l’eglise du epulcre Jerusalem (Revue archeol
4° ser AIV, 1900 42—951

SEA Un Santuarıo DOCO nNOTtO d1 Oma 11 martirolog10 DC-
ronımlano. (Nuovo Bull 1909, 3—47.)

n 11 Ö, An L: La basılica di Restituta in Napoli (Bollet-
Un d’arte, 1909 217— 233.)

Grabstätten
[)i monumento rfecentemente SCO-

perto PITCSSO 11 sepolcro apostolico .dell’Appia. (Nuovo Bull 19009,
1—6 Dazu 1, bid 062—65

Galante, Genn:- Äspreno, | NUOVI SCAaVI ne catacomb di
San (Gjennaro In Napoli Accademia d1 archeol,,
ettere ed ardl. AAV, Napoli 1908, 115—169.)
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Kanzler Relazione ulliciale egli esegultl alla Com-
di archeologia ne atacombe 1OManeW

(Nuovo Bull 909 117—135.)
eynau( Rapport SUT les ou1lles des catacombes Hadrumete

CM 908 omptes rendus de l’Acad des Inser ef 909
282 289.)

Marucehis Or oma sotteranea CrisStanhna Nuova
Monumenti de]l Cimıtero d1i Domitilla sulla VIa Ardeatina ascC
(In ZWCI Teilen Text und Tafeln) oma 909

c agı lla 1Xte Les catacombes de aın Caliste Histoire et
description ome 909

Wilperti Die Papstgräber und die Cäciliengruft der Kata-
oOm des Kallistus Ergänzungsheft de Rossi’ „Roma
sotterranea‘*‘ reiburg Breisgau 9009

Ikonographie und 5ymboli
Becker IB(® Ananias und apphira (Röm Quartalschr 909

183—194)
A Lam B'etrtOon CUTIOUS representation 01 the Epi-

phany (Nuovo Bull 009 7—7
Dölger Jos Forts.) (Römische Quartalschrift 909

145—182.)
de Wa al Noe Jonas (Röm Quartalschrift 909 2930—2953.)
Montelius Das Sonnenrad und das CNrıistiliıche Kreuz (Man-

1NUS 909 56 E—69.)
P e's taloz za U: 1imbolo cristiano del (Rendiconti del

STITUTO ombardo, 1909, 496—9501.)
Rouquette, LLe Poisson eucharistique dans unNe om airıcaine.

Paris 907
SCHöÖNEN WOON tto Die Darstellung der Auferstehung Christ!

hre Entstehung und hre altesten enkmäler Hrsg VON Joh
Kicker Studien über CHMS enkmäler 1A.) Leipzig [97018

Malerei und ulptur.
Becker, B Drei Sarkophagfragmente dUus römischen Coemeterien.

(Nuovo Bull 1909 95—116.)
11©  9 Mosaiques de St Demetrius de Salonique (Journal

des Savants VIIL, 1909, 6—8
Diehl Ch eft S A0 UT Re- an M., Les Mosaiques de Ste

Sophie de Salonique Fondation Eug Piot Monuments ei me-
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